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Aktuelle Hygieneregeln für das Gemeindeleben

1. Pfarramt und generell bei Betreten von Räumlichkeiten:

➢ Erwachsene bitte FFP2-Maske, Kinder ab 6 Jahren Mund-Nasen-Schutz tragen 
➢ Abstand und Händehygiene beachten
➢ Pfarr- und Friedhofsamt bleiben zu den Öffnungszeiten telefonisch erreichbar.
➢ Für unaufschiebbare persönliche Anliegen vereinbaren Sie bitte vorab einen Termin.
➢ Zur Begleichung von Rechnungen und Gebühren nutzen Sie bitte den Weg einer 

Überweisung.

2. Für Gottesdienste, Andachten und Trauerfeiern in Innenräumen:

➢ 3G-Regelung (geimpft, genesen, getestet): 
Wir möchten alle Gottesdienstbesucher bitten, am Eingang den Küstern ihren Impf-, 
Genesen- oder den Testnachweis von einem Testzentrum vorzulegen. Außerdem besteht 
die Möglichkeit, sich ab 30 bis 15 Min. vor Gottesdienstbeginn im Gemeinderaum testen 
zu lassen. 

➢ 1,50 m - Abstandsregel zu haushaltfremden Personen  
➢ Alle Gottesdienstbesucher ab 16 Jahre bitten wir, eine FFP2-Maske zu tragen; Kinder 

zwischen 6 bis 16 Jahre tragen einen medizinischen Mund-Nasen-Schutz 
➢ Kontakterfassung
➢ Kein gemeinschaftlicher Gesang, keine Chöre

3. Konzerte und öffentliche Veranstaltungen in kirchlichen Räumen:

➢ Konzerte und Veranstaltungen können aktuell leider nicht stattfinden
➢ Für das Angebot „Offene Kirche“ gelten die Hygieneregeln für Innenräume unter Pkt. 1

4. Veranstaltungen / Andachten im Freien 

➢ Tragen eines medizinischen Mund-Nasen-Schutzes
➢ 1,50 m - Abstandsregel zu haushaltfremden Personen
➢ Chöre im Abstand von 2 m

5. Gemeindegruppen und -kreise

➢ Aktuelle sind keine Präsenzveranstaltungen möglich

6. Gremien / Teambesprechungen

➢ Sind bevorzugt online durchzuführen
➢ In Präsenz: 3G+ (d.h. Testpflicht für alle Teilnehmer); 1,5 m – Abstandsregel, FFP2-Maske

7. Christenlehre / Konfirmandenunterricht

➢ Aktuelle finden keine Präsenzveranstaltungen statt
➢ Bitte online-Angebote beachten

Leipzig, 14.12.21 Die Kirchenvorstände

Wir sehen angesichts der Lage in Sachsen die dringende Notwendigkeit, auch als 
Kirche erneut starke Einschränkungen auf uns zu nehmen, um Menschen zu 
schützen und das an seine Grenzen kommende Gesundheitswesen zu stabilisieren. 


